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Die umtriebige Siedlergemein-
schaft Woltwiesche war schon
wieder unterwegs. Diesmal in
einer Wurstfabrik in Halber-
stadt (Bericht unten). Eine
gute Suppe mit
Wurst – und etwas
zum Schneiden –
das fehlt mir oft auf
vielen Weihnachts-
märkten.

E-Mail: arne.grohmann@bzv.de

LENGEDE. Die heutige Weihnachtsfei-
er der Willi-Frohwein-Realschule
Lengede soll eine ganz besondere
werden. „Gerade weil unsere Schule
eine auslaufende Schule ist, ist es
umso wichtiger, das Gemeinschafts-
gefühl zu stärken“, teilte die Schule
mit. Zu der Feier gehören: ein ge-
meinsames Frühstück in der ge-
schmückten Pausenhalle, Weih-
nachtsbotschaften und Schoko-Ni-
koläuse der Schülervertretung,
Chorgesang und Theater mit einer
modernen Fassung der Weihnachts-
geschichte. „Ziel dieser Veranstal-
tung ist es, dass sich alle Schüler al-
ler Nationalitäten angesprochen füh-
len.“

Weihnachtsfeier
an der Realschule

Lengede
Engelnstedt (18 Uhr): FW Engeln-
stedt, Auf der Graube.
Klein Lafferde (18 Uhr, Becher und Later-
ne mitbringen): Ortsrat Klein Laffer-
de, Feuerwehrgerätehaus.
Lengede (18 Uhr, Becher und Laterne
mitbringen): Familie Hoppe, Wolt-
wiescher Weg 8.
Woltwiesche (18 Uhr, Becher mitbrin-
gen): Freiwillige Feuerwehr.

OFFENER ADVENTSKALENDER 
LENGEDE. Vergeblich hoffte die CDU
im Rat der Gemeinde auf einen
Platz im Beirat des Stromversorgers
Gemeindewerke Peiner Land.

In dem Zusammenschluss als
GmbH & Co. KG gibt es neben Ge-
schäftsführung und Aufsichtsrat
auch einen Beirat. In den dürfen die
Mitgliedsgemeinden jeweils zwei
Ratsmitglieder und einen Haupt-
verwaltungsbeamten (in der Regel
der Bürgermeister) entsenden. We-

gen des Berechnungssystems fallen
die Plätze aus Lengede neben Bür-
germeister Hans-Hermann Baas an
zwei SPD-Ratsmitglieder.

Die CDU kritisierte eine unausge-
wogene politische Ausrichtung im
Beirat. Sondierungsgespräche im
Vorfeld der Ratssitzung brachten
aber keine Einigung. Die SPD be-
hält ihre beiden Plätze, will die Per-
sonen in der nächsten Ratssitzung
bekanntgeben. arg

Keine Einigung bei Gemeindewerken Peiner Land
Beiratsplätze an die SPD

Von Arne Grohmann

LENGEDE. Gegen die Stimmen der
CDU/FDP-Gruppe beschlossen
SPD/Grüne gestern den Haushalt
für das Jahr 2013.

Trotz der guten Eckdaten (Über-
schuss 440 000 Euro, keine Steuer-
oder Gebührenerhöhungen, keine
neuen Schulden, 300 000 Euro Til-
gung) gab es zu diesem Tagesord-
nungspunkt Diskussionen – wenn
auch nicht immer zu den Zahlen.

Michael Kramer forderte für die
CDU/FDP trotz des zuvor be-

schlossenen Fahrdienstes der Ge-
meinde mehr Aufwand in der Senio-
renpolitik. Zuvor
hatte ihm der
stellvertretende
Vorsitzende der
SPD/Grünen-
Gruppe, Jorma
Bock, vorgewor-
fen, dass die Plä-
ne der Oppositi-
on für die gefor-
derte Senioren-
begegnungsstätte nicht konkret ge-
nug seien.

„Die Politik gibt die Signale“,
entgegnete Kramer. Bei der Planung
sei die Verwal-
tung gefordert.
Die Kritik an der
nicht genannten
Gegenfinanzie-
rung des Projek-
tes wies er zu-
rück: „Bei die-
sem Haushalt
stellt sich diese
Frage nicht…“

„Das Senioren-Servicebüro gibt
es nur wegen der Privatinitiative

der Familie Mundt“, sagte Kramer
und spielte damit auf das Bera-
tungsbüro der Gemeinde in der neu-
en Tagespflege in Lengede an (Be-
treiber ist der Arbeiter-Samariter-
Bund).

Bürgermeister Hans-Hermann
Baas betonte in seiner Rede zum
Haushalt stolz, dass in der Gemein-
de Lengede seit 20 Jahren die Kita-
Gebühren nicht erhöht worden sei-
nen. „Überlassen Sie das nicht erst
ihrem Nachfolger!“, warnte Michael
Kramer davor, das unangenehme
Thema aufzuschieben.

Diskussion zur Seniorenpolitik
Beim Tagesordnungspunkt Haushalt standen die Belange der älteren Mitbürger im Mittelpunkt

Michael Kramer. Jorma Bock.

Rat der Gemeinde Lengede 
Ja, es ging gestern lebhafter zu als sonst im Rat der Gemeinde Lengede. Bei der Zusammensetzung des
Beirates der Gemeindewerke Peiner Land gab es keine Einigung, zur Seniorenpolitik eine intensive Diskussion.

LENGEDE. In seiner Ansprache zum
neuen Haushalt der Gemeinde kri-
tisierte Michael Kramer, Vorsitzen-
der der CDU/FDP-Gruppe, gestern
erneut, dass beim Bau der neuen
Volksbank in Lengede Vorschriften
aus der Gestaltungssatzung nicht
eingehalten worden seien.

Bei Privatpersonen werde streng
auf die Einhaltung geachtet, das
Gewerbe könne ungeschoren davon
kommen, fragte Kramer. Da müsse

man ja fast raten, die geltenden Vor-
schriften zu ignorieren.

Lautstark wurde er dafür unter
anderem von Bürgermeister Hans-
Hermann Baas kritisiert. Michael
Kramer selbst habe oft genug mit
Verweis auf die Gestaltungssatzung
die Verwaltung zum Handeln ge-
drängt. Der so Gescholtene betonte
schließlich: „Es war nicht meine
Absicht, zum Rechtsbruch aufzu-
fordern.“ arg

Kramer: Gestaltungssatzung besser ignorieren
Streit wegen Bauvorschriften

LENGEDE. Unter dem Tagesord-
nungspunkt Mitteilungen verkünde-
te Bürgermeister Hans-Hermann
Baas aus finanzieller Sicht gestern
Abend einige frohe Botschaften.

Ein Förderbescheid über die
Summe von 440 000 Euro nach
dem Gemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetz wurde ins neue Jahr
„gerettet“. Allerdings müsse das
Geld dann auch für den fälligen
Ausbau des Bodenstedter Wegs in
Lengede verwendet werden.

Von der Landesschulbehörde ge-
be es den Bewilligungsbescheid für
die dritte Krippe in Woltwiesche
(2011 eröffnet) in Höhe von rund
31 000 Euro.

Das Straßenbauamt habe einen
Zuwendungsbescheid in Aussicht
gestellt, bei (später erfolgtem) Be-
schluss des neuen Haushalts, in Hö-
he von rund 139 000 Euro für die
Sanierung der Bäckerstraße und der
Straße An der Kirche in Lengede.

Zudem sei Ende Januar die Über-
gabe der dritten Schulmensa, in
Lengede, geplant. arg

Neues Geld für die
Gemeinde Lengede

Der stellvertretende Bürgermeister Wolfgang Werner (Mitte) ehrte am Ende der öffentlichen Sitzung gestern Abend Hans Jür-
gen Graune (rechts) für 40-jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Ortsrat Lengede und im Gemeinderat und auch Bürgermeister
Hans-Hermann Baas (links), ebenfalls für 40-jährige Mitgliedschaft im Rat der Gemeinde Lengede. Foto: Grohmann

LENGEDE. Zum ersten Mal wurde in
diesem Jahr auch an der Integrierten
Gesamtschule in Lengede ein Tür-
chen im Rahmen der Aktion „Leben-
diger Adventskalender“ geöffnet. Et-
wa 50 Lengeder, darunter auch viele

Schüler, kamen. Lilli (Foto), Schüle-
rin der Klasse 6 c, imponierte mit ih-
rem Saxophon. Sie trat zusammen
mit Religionslehrer Hans Knobel
auf, der sie auf der Gitarre unter-
stützte. Foto: IGS

Weihnachtslieder von Lilli mit Saxophon

WOLTWIESCHE. Die Siedlergemein-
schaft Woltwiesche hat mit 47 Teil-
nehmern die Wurstfabrik in Halber-
stadt und den Weihnachtsmarkt in
der Unesco-Welterbe-Stadt Qued-
linburg besucht. Das teilte Schrift-
führer Siegfried Wild mit.

„An meinen Senf lasse ich nur
Würstchen aus Halberstadt“, sagte
die Gästeführerin der Halberstädter
Wurstfabrik. Die Woltwiescher
Siedler erhielten einen Einblick in
die Herstellung von Halberstädter
Fleisch- und Wurstkonserven, von
der Anlieferung der Schweinehälften
über das Auslösen der Knochen, die
Herstellung, Abfüllung, Etikettie-
rung bis zu der versandfertigen Ver-
packung der circa 80 Produkte.

Im Dezember verwandelt sich
Quedlinburg in einen vorweihnacht-
lichen Traum der besonderen Art.
Denn in der Kulisse auf dem histori-
schem Markt inmitten alter Fach-

werkhäuser finden all die Sinnesein-
drücke Raum, die viele seit ihrer
Kindheit mit Weihnachten verbin-
den. Der Weihnachtsmarkt bot vor
der Fachwerkkulisse auf dem Markt
ein buntes Angebot.

Einmalig in ganz Deutschland ist
der ,Advent in den Höfen‘. Am ers-

ten, zweiten und dritten Adventswo-
chenende zeigen mehr als zwanzig
der schönsten Innenhöfe Quedlin-
burgs, was sich hinter ihren sonst
verschlossenen Türen verbirgt. Auf
historischem Pflaster werden Rari-
täten und kleine Kostbarkeiten, ex-
tra für diese Tage hergestellt.

Besuch einer Fabrik in Halberstadt und des Weihnachtsmarktes Quedlinburg

Für die Siedler ging es um die Wurst

Bevor die Wurstfabrik Halberstadt besichtigt werden durfte, bekamen alle Überzieh-
schuhe, einen Schutzkittel und ein Haarnetz. Foto: Siegfried Wild

LENGEDE. Der Kleinkaliber-Schüt-
zenverein (KKSV) Lengede feierte
sein Jahresabschießen mit einem
Preisschießen und anschließendem
Essen. Dabei setzte sich wie im ver-
gangenen Jahr Monika Priesterjahn
im Schießen um die Scheibe durch –
das teilte der Verein mit. Zweite wur-
de Liselore Reupke. Platz drei errang
Jannik Everling. Schießsportleiter
Klaus Ulrich gab auch in diesem Jahr
für jeden Schützen einen kleinen ge-
sponserten Preis aus.

Monika Priesterjahn
schoss am besten
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